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GRUESSECH

Mit diesem Ausdruck heisst der Berner vertraute Gäste bei sich willkommen; auf diese

herzliche, direkte Art begrüssen wir die Gäste der Gesellschaft für Schweizerische

Kunstgeschichte bei uns in Bern. Mit der Gesellschaft selbst, deren Sekretariat in

unserer Stadt domiziliert ist, verbinden uns seit langem freundschaftliche Bande, die wir

gerne an der Jahresversammlung noch enger knüpfen werden.

Bern hat ein besonderes Verhältnis zur Architektur- und Kunstgeschichte. Seine

Altstadt wird seit Generationen von Besuchern aus aller Welt bewundert; seit einiger

Zeit mehren sich auch die Bemühungen um die Erhaltung wohnlicher und baulich

intakter Aussenquartiere. Die weite Landschaft des Kantons Bern endlich birgt manches

grandiose oder auch still-bescheidene Kleinod.

Wir hoffen, den Besuchern der GSK-Jahresversammlung werde ein breitgefächerter

Einblick in dieses Architektur- und Kunstgefüge, in das charakteristisch bernische

Zusammenwirken von Stadt und Land ermöglicht. Wir freuen uns auch auf die

menschlichen Kontakte mi t den Teilnehmern der Tagung und wünschen der GSK eine

erfolgreiche weitere Tätigkeit.
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